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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N Angekommen den 13. Auguſt, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 13. Aug. Ueber die bevorſtehende Neu⸗ 
organiſation der Artillerie erfährt die „Nati onal⸗ 
172 als authentiſch, daß dieſelbe am 1. Oetober 
872 ins Leben trete. In Folge derſelben werden 
viele Truppen ⸗Dislocationen ſtattfinden. Pro 
Armeecorps werden 2 bis 3 Batterien formirt, fo 
daß 25 alten Feldregiment neun, zum neuen 
"ht Batterien gehören werden. Die neuen Regi- 
menter werden von 16 bis 30 numerirt. 


Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
g Conſtantinopel, 12. Auguſt. Auf der heute 
im ruſſiſchen Botſchafts hotel abgehaltenen Eonferenz 
der hier accrebitirten Vertreter auswärtiger Mächte 
zur Berathung der egyptiſchen Gerichtsreformen, 
welcher egyptiſcherſeits auch der Miniſter des Aeußern, 
Nubar Paſcha, beiwohnte, kam hinſichtlich der Reform 
des Juſtizweſens und vornehmlich der Criminalluſtiz 
keine Einigung der Anſichten zu Stande. Der Gegen⸗ 
tand wird in Folge deſſen berichtlich den verſchie⸗ 
| En Regierungen zur Begutachtung unterbreitet 
erden. 


nicht im geringſten. — Die Brigantaggio ſteht wieder 
im ſchönſten Flor. Aus der Umgegend von Salerno 
flüchten ſich zahlreiche Familien in dieſe Stadt, aus 
der ſich Niemand mehr hinaustraut. Leider beſchränkt 
ſich die ganze Thätigkeit der Polizei faſt einzig dar⸗ 
auf, Prämien von 1000 bis 10,000 Francs auf die 
Köpfe einzelner Bandenführer zu ſetzen. Zu den ge⸗ 
fährlichſten zählen Manzi, ein entwichener Galeeren⸗ 
ſträfling, und ein gewiſſer Croceo, der glücklicher 
Weiſe kürzlich hinter Schloß und Riegel gebracht und 
von den Geſchwornen von Avellino verurtheilt wurde. 
Aus Rache ſucht ſich nun ſein Freund die Geſchwor⸗ 
nen heraus und hat ihnen allen den Tod geſchworen. 
In Cariati iſt es fo weit gekommen, daß die National- 
garde Tag und Nacht den Bahnhof beſetzt halten 
muß, um die Reiſenden gegen einen Ueberfall zu 
ſchützen. Die Familie Mancuſi hat an den Briganten⸗ 
Chef Manzi bereits einhundertvierzigtauſend Francs 
Löſegeld bezahlt, und er ſtellt noch immer neue For⸗ 
derungen, drohend, im Falle der Nichtzahlung den 
von ihm weggeſchleppten Herrn Mancuſi zu ermorden, 
und leider iſt er der Mann dazu, Wort zu halten. 
Andererſeits ſpukt der Brigantaggio auch im Norden, 
wo ſich der bekannte Räuber Vigano die Gegend 
wiſchen Monza und Gorgonzola zum Schauplatze 
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Die Regierung läßt in England gegenwärtig 
zwei Panzerfregatten bauen. Der Sultan beabſich⸗ 
tigt außerdem acht eiſerne Kanonenboote in England 
zu beſtellen. 


ter des Rechts) und der Jury (als Richter der That)] leute und Schreiner wurde eine allgemeine Ueberſicht 
ein einheitliches Collegium von Juriſten und Laien über den gegenwärtigen Zuſtand des Strikes gehal- 
treten ſoll und in welchem Zahlenverhältniß beide] ten und derſelbe als äußerſt befriedigend bezeichnet. 
vertreten fein ſollen. Wie man der „V. Z.“ mittheilt, Eine Reſolution wurde gefaßt: Angeſichts der aus 
wird der Juriſtentag, da derſelbe ſich bereits im den verſchiedenen Bezirken der Metropolis erhalte⸗ 
vorigen Jahre für die Schöffengerichte im Allge-] nen Informationen, der aus den Provinzen erbalte⸗ 
meinen ausgeſprochen hat, jetzt nur noch über die] nen Aufmunterung und der ſorgfältigſt angeſtellten 
Frage beratben, ob unter Beſeitigung der Ge. Nachforſchungen keine Aenderung eintreten zu laſſen, 
ſchworenengerichte nur Schöffengerichte eingeführt ſondern feſt am Programme zu verharren, gleichzeitig 
werden ſollen, oder ob unter den Gefhworenen jedoch bereit zu fein, mit den Arbeitgebern zu jeder 
gerichten, welchen auch künftig die Mitwirkung bei | 3:it wegen Beilegung des Strikes zu unterhandeln. 
der Aburtheilung von Verbrechen zu belaſſen, auch] Auf die Nachricht hin, daß viele Firmen, bei denen 
Schöffengerichte zur Aburtheilung von Vergehen die Arbeit nicht eingeftellt fei, für Firmen unter dem 
einzurichten ſein. 5 Strile arbeiten laſſen, wurde beſchloſſen, die Arbeiter 
Bif chweiler, 6. Auguſt. Eine Geſellſchaftſ ſolcher Firmen, ſobald die Nachricht ſich bewahrheite, 
deutſcher Banquiers und Fabrikanten kauft hier an] zur Arbeitseinſtellung aufzufordern. 
„ was zu — * iſt a 15555 6, dar⸗ Frankrei 5; 
unter ein paar der bedeutendſten (eingegangenen f 3 ; f 
Fabriken erworben; andere Ankäufe ſtehen noch Nb * 7 Ber nme In Trouville finden Nr 
So ſieht man der nächſten Zukunft hier mit der] Verſuche mit vier eſchützen ftatt, einem vier⸗ un 
einem ſiebenpfündigen Hinterlader, einer ſieben⸗ 
pfündigen Gußſtahl⸗Kanone und einem Zwölfpfünder 
alter Conſtruction. Die Geſchütze ſind am Strande 


Hoffnung entgegen, daß die Wiederaufnahme der 
Saen Mee 1 unſere 1 zumeiſt 
wegen Mangel an Arbeitsverdienft ausgewanderten : 4 
Arbeiter und Arbeiter» Familien zurückfütren und daß poſtirt und ſchießsn nach einer 2000 Dieter vom 
: f f ; Lande entfernten Barke. Herr Thiers hat die Auf- 
Biſchweiler bald wieder ſeinen früheren Rang unter 5 
2 an - 5 ſtellung der Geſchütze ſelbſt geleitet und ſich über alle 
den elſäſſiſchen Fabrikſtädten einnehmen wird. Auch Ei 5 : - 
H 5 inzelheiten unterrichtet. Die Reporter vergeſſen 
ſind bereits mehrere Ausgewanderte zurückgekehrt. dabei nicht, zu erzählen, daß ein Engländer dieſen 
München, 9. Auguſt. Juſtiz⸗Miniſter Dr. wellhiſoriſchen Augenblic A ene einer 
Fäuſtle iſt geſtern von Schloß Berg, wohin er vom Stizze gemacht hat. Der kleine Thiers, umgeben von 
ga b Fee ea er ee da Sum u e det S on 
9 . D D t eſtützt, di i in di it A 
gelöſt ſei, daß v. Lutz das Portefeuille des Aeußern, Se ae Blicken "bie Me Baar mil de 
Dr. Fäuſtle das des Cultus und Präſident v. Neu- ſieht, es ift nicht gerade ein Bonaparte nothwendig, 
mayr das der Juſtiz übernehmen werde, ſcheint in um die Wände von Paläſten und Hütten mit kriege⸗ 
fo fern verfrüht, als Neumayr ſich zur Annahme riſchen Bildern zu ſchmücken. Die Abmachungen mit 
eines Portefeuilles noch nicht entſchloſſen hat. Deutſchland haben den Termin der endgiltigen Räu⸗ 
88 Ae e ee ee 
Wien, 11. Auguſt. Die Demiffion des Statt⸗ au er an 1 
vertretung fo nahe gerückt, daß eine höchſtens durch 
Parteiintereſſen zu rechtfertigende eſchleunigung 
richtet, daß derſelbe feine Entlaſſung ſelber gefordert f dieſes Zeitpunktes wenig Anklang bei der Bevöl- 
habe, weil er feine Stellung nicht mehr länger für kerung finden wird. Aus den meiſten Departements 
haltbar erachte und ihn namentlich die Monarchen. wird von einer entſchiedenen Erſchlaffung des poli⸗ 
tiſchen Intereſſes ſowie von der überaus günſtigen 
Aufnahme berichtet, welche die dem Prinzip der 
Mäßigung huldigenden Deputirten beider Richtungen 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Auguſt. Die Idee einer Ein⸗ 
ladung des ruſſiſchen Kaiſers an unſeren Hof ſoll 
wie ſelbſtverſtändlich ihre Ausführung Kaiſer Wil⸗ 
belms eigenſtes Werk fein. Als die Sicherzeife des 

alfers Franz Joſeph feſtſtand, begannen bereits 
don hier aus Anfragen in Petersburg, ob der Czar den 
Manövern gleichfalls beiwohnen wollte, natürlich 
trat man mit der Angelegenheit nicht eher hervor, 
als bis man feiner Sache gewiß war, und die An⸗ 
nahme der Einladung wurde am Safe mit Jubel be- 
rügt. Es fol zu den innigſten Wünſchen des Kai⸗ 

& gehören, die beiden Nachbar⸗ Souveräne an ſei⸗ 
vereinigen und die früheren guten Be⸗ 
ſchen den drei Höfen wiederherzuſtellen. 
at wirklich nur die Bedeutung einer 


Amerika. 

Newyork, 26. Juli. Nach offiziellen Angaben 
betrug die Geſammtzahl der im erſten Quartale 
Eingewanderten 46,809 Perſonen. Davon gehörten 
15,414 der deutſchen Nationalität an. Der engliſche 
Generalconſul in Newyork theilt mit, daß eine große 
Zahl engliſcher Arbeiter nur durch vollſtändige Mit⸗ 
telloſtateit daran verhindert wäre, nach England zu⸗ 
rlickzukehren. Dieſer Umſtand iſt von um fo größerer 
Bedeulung, als der engliſche Arbeiter in Amerika vor 
dem deutſchen den Vortheil, der Landesſprache voll⸗ 
ſtändig mächtig zu ſein, voraus hat. d 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. August „Angekommen 4 Uhr — Mein. 
v. 


Ar rg. v. 12. Erg. v. 1A. 
bei ihren Wählern gefunden haben. Wehen Aug. 84% 84% Rb. 5 / 825/860 8258 
Paris, 11. Auguſt. Die geſtrige Nachricht, Sept⸗Oct. 77% 77 de. 4% 9278 925¼5 


Mog. feſt, | do. 4½ K do. 
Auguſt.. 516% 51 do. 8 do. 
Sept.⸗Oct. 517/g 5105 sen ii 
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— Das „Pays“ enthält folgende Note: „Herr Aa u 3 10 515 2 5 


geen Armeecorps, welche bis jetzt noch nicht mit dem „ 10. Aug. loyd“ wird aus] Cleſinger hat die Reiterſtatue von Napoleon III.] Aug. 200% 13% 13% 1 
n Zünpnad A nee ene ſolche chrieben: Erzherzog Wilhelm hat ſich über] beendet. Dieſe Statue wurde nach der Schlacht bei Nuss loco 24 | 237 205 297 
ausgegeben worden, fo daß nunmehr die ganze nord⸗ſeine Aufnahme in Petersburg ſehr befriedigend ge⸗ Magenta modellirt und ift jetzt in Bronze gegoſſen. Spir. flau, | |, Türten 6%)..| 51¾ 51/8 
deutſche Armee dieſe neue Waffe in Händen bat. äußert. Der Aufenthalt deſſelben war eine ununter- | Wir fordern unſere Freunde auf, fie ſich in den Werk.] Aug. ... 123 12 23 14 Oeder eiern 66% 68,5 
Aengerlich unterſcheidet es ſich von dem alten Zünd- brochene Reihe von beſonderen Aufmerkſamleiten jtätten des berühmten Bildhauers, 235 Faubourg n Ruf-Bantnsten . 91% el 
nadelgewehr durch größere Leichtigkeit, etwas mehr und der Abſchied ein überaus herzlicher. Einige St. Honors, anzuſehen. Dieſes Meiſterwerk, zu] Fr. 37 con „ 2 /e | Deher. Bautnsten) 21% 91 
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Fuze, broncirten Lauf und Bayonnet — die Klinge] ruſſiſche Perſönlichkeiten erhielten höhere öſterreicht⸗ welchem der große Künſtler die Initiative ergriffen, We Gager Wehe 70 . i 


100% 100 / 
104 104 
128¼ 27% 
207 205% 


der Botſchafter Vogus werde in Conſtantinopel einen 
ee rer wird heute als unbegründet 
bezeichne 
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des lit w 8 Bite un 2855 SE und ſche Orden. ah 1 dem N 2 Pfand nr Zuneigung A a 
gänzlich veränderte „Im Uebrigen gland. ; und unwandelbarer Treue zum Geſchenk gemacht U e Depe 5 
ö beftchen die Vortheile des Gewehrs in der durch London, 10. Aug. In der geſtrigen Parla- werden.“ Meteorologt ſche D deſche vom 13. Ungufl. 
einen Kautſchukring bewirkten Verwandlung des man» Iments-Sigung kam ein Vorfall zur Sprache, der Italien. Haparanda 336,2 ＋ ION ſchwach bedeckt. 
gelhaften hinteren Laufverſchluſſes in einen faſt gas- wohl in keiner anderen Armee als der engliſchen Rom, 9. Aug. Worauf es die Clerikalen bei] Helſingfors — | — | — — fehlt. 
dichten, wodurch das Durchbrennen des Sqhuſſes und möglich wäre. Zwei Corperale von der Marine⸗ den Communalwahlen abgeſehen haben, das zeigt! burg 337,9 712,0 S. ſcchwach wenig bewölkt. 
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Steähoim . 336.6 +12 0 SSW ſchwach bedeckt, geſt. Reg. 


die Verſchleimung der Schloßtheile beſeitigt iſt. Fer⸗ Nosu 332.9 15, ſchwach beiter 


Infanterie find wegen Inſubordination ſtreng be⸗ eine Correſpondenz des „Univers“, welche beſagt: 
ſtraft worden, weil ſie trotz dem Verbote ihres Ober⸗ Hätten die Katholiken erſt einmal zwei oder drei 


ner iſt durch leichtere Handhabung die Feuergeſchwin⸗ 0 2 3 . . 
digkeit dermaßen geftiegen, daß in der Minute 5—6 | ften öffentlich und in Uniform als Straßenprediger] Jahre lang die Gemeinde- und Provinzialräthe be⸗ 1 8866 12888 lebhaft em, Negerſc 
Salven oder 7 — 10 Schuß Schnellfeuer abgegeben aufgetreten find. Es ſcheint, daß dieſe Liebhaberei, | Test, fo bekämen fie, auch ohne ſich in die Parlaments- | Ras 338.7 1, W f. ſchw. heiter. 
werden können. Das Geſchoß iſt leichter geworden] den Miffionär zu ſpielen, unter den engliſchen Sol- wahlen einzumiſchen, einen Halt⸗ und Stützpunkt für Dar, 328,3 12,1 Wzs lebhaft geiter. 


daten nicht ſelten iſt, denn es waren in demſelben] die Politik im Allgemeinen und würde ſich ſchließlich 
Regimente noch drei andere ſolcher Prediger, welche aber[das Parlament in einem Zuſtande völliger Iſolirung 
auf den Befehl des Oberſten ihre Miſſionsthätigkeit ein⸗ und ohne jeglichen Einfluß auf das Land befinden, 
ſtellten. Der Oberſt hatte ihnen indeſſen erlaubt, welches, indem es ſeine alten gemeindlichen Kämpfe 
in der Schenkſtube der Caſerne zu predigen, und fie) zufnähme, ſich durch die Macht der Umſtände ſelber 
aufgefordert, ihre frommen Anſtrengungen beſonders aufzehren und vielleicht die Autonomien wiederher⸗ 
gegen die Trunkſucht ihrer Cameraden zu richten. ſtellen würde, denen es noch immer zugethan iſt. 
— Auf einem Meeting der Delegation der Zimmer- Hinter dem Berge halten die Herren, wie man ſieht, 
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Bubne 335.3 710,7 S ſchwach heiter. 
Stettin 339. 7100 S0 0 re 
Helder... 338,7 712,4 WSW maßig 
ere. 838. 1% 8h ſſchwach beiter 
Brüſſel. 339.0 11,6% WNW ſchwach bewölkt. 
in 3374 10% W mäßig bedeckt. 
Wiesbaden 334,9 . 80 WNW ſchwach halb heiter. 
7.3 ſchwach heiter. 


Frior 334,1 


334.1 + 730 
Paris ... 340,1 1, WW maßig schon. 


und in Folge deſſen iſt der Wirkungsbereich bis auf 
1200 Meter hinausgerückt. 

i — Der Ende dieſes Monats in Frankfurt a. M. 
zuſammentretende Juriſtentag wird ſich mit der 
Pa der Umbildung des Geſchworenen⸗ 
gerichts beſchäftigen. Es liegen mehrere Gutachten 
über die Frage vor, ob in den Strafgerichten höchſter 
Ordnung an die Stelle des Gerichtshofes (als Rich⸗ 
7 ² LIEFEN SELTENE ERSTER 


Nordoſtende der Infel Portland über einen Raum] Tage gefördert hat. Seit einiger Zeit befand ſich 
von 21 Meilen und fhügt einen Ankerplatz von vier hier der alte Biſchof von Ischia, Migr. Felice No⸗ 
Quadrat⸗Meilen. Muſter von ſolchen Wellenbrechern mano. Derſelbe ſtand bei der Bevölkerung im Ge⸗ 
hat die Natur ſelbſt in den Vorgebirgen gegeben, ruche der Heiligkeit und als er am Sonnabend das 
dann aber find auch die Alten, die Griechen, die Zeitliche ſegnete, eutſtand große Aufregung. Am Be⸗ 
Römer, nachahmungswürdig. Natürlich ift die Art] gräbnißtage drängte ſich eine unermeßliche Volke⸗ 
der Ausführung heute eine andere, dem Jahrhundert menge um das Sterbehaus. Während die Prieſter 
der Dampftraft und der Electricität mehr entſpre⸗ auf der Straße ſtanden und eine Muſikbande das 
chende. Der erſte Wellenbrecher, der den modernen] Zeichen zum Beginn des Trauermarſches erwartete, 
Anſprüchen genügte, wurde in Cherbourg mit großem] waren Frauen, Greiſe und Kinder bemüht, ſich Ein⸗ 
ufwande an Koſten und Arbeit errichtet und, nach⸗ gang in das Haus zu erzwingen, um den Heiligen 
dem nicht weniger als zehn auf einander folgende] ſehen und berühren zu können. An den Ausgängen 
Regierungen daran gearbeitet hatten, vor 14 Jahren] der Seitenſtraßen harrte eine eben fo große Men⸗ 
von Napoleon III. für vollendet erklärt. Den Grund- ſchenmenge des Augenblickes, wo der Sarg vorbei⸗ 
ſtein von dem großen Cherbourger Werke hat eine getragen werden würde. Der Zug feste ſich endlich 
deutſche Prinzeſſin gelegt, nämlich die Kaiferin Maria|in Bewegung, geht zu dem öffentlichen Plage, wo 
Louiſe am 27. Auguſt 1813, und den Grundſtein zu das Polizeigebäude ſteht, ganz Torre del Greco im 
dem Wellenbrecher in Portland hat ein deutſcher] Gefolge, Hymnen ſingend, brüllend und ſchreiend. 
Prinz gelegt, nämlich der verſtorbene Prinz Albert, Auf einmal erſchallt der Ruf: „Ein Wunder, ein 
im Juli 1849. Das neue Werk iſt von großem Wunder!“ Ein Jemand bricht ſich Bahn durch die 
Nutzen im Frieden, wird aber von bedeutender Wich-] Menge und erzählt, daß ein gewiſſer Sorrentino 
tigteit im Kriege. „Aber es iſt nicht genug“, ſo plötzlich geſund geworden ſei, nachdem er das Tuch 
ſchließt der deutſchfeindliche „Standard“ eine Be- der Bahre berührt habe, wie der Kaffeewirth Betro, 
ſchreibung des Rieſenwerkes von Portland, „daß der auf Krücken ging, beim Anblick des Sarges die ⸗ 
unſere Südküſte von Landsend bis Portland geſchüst ſelben weggeworfen und getanzt habe, wie ein ſtum⸗ 
iſt. Wir müſſen auch unſere Oſtküſte gegen etwaige mes Kind von 10 Jahren plötzlich geſprochen habe. 
Angriffe durch Befeſtigungen von Harwich bis zum Jetzt war kein Halt mehr. Die Menge war aus 
Tyne ſchützen.“ I RRand und Band und als die Bahre gerade über die 
Ze Schwelle des Kirchhofes getragen werden follte, 

Ein Heiliger. wurden die Träger derſelben von drei robuſten Ker⸗ 
Neapel, 6. Auguſt. Wir haben, ſchreibt man len überwältigt, die Bahre ihnen abgenommen und 

der „K. Z.“, dieſer Tage in dem benachbarten Torre dieſelbe nach der Stadt zurückgebracht, indem man 
del Greco eines der ſonderbarſten Schauspiele er⸗ ſchrie, der Heilige milffe in der Kirche begraben wer» 
lebt, welche die wundergläubige Menſchheit je zu den. Der Clecus und die Congregation blieben 


N 


rathlos und beſtürzt auf dem Campoſanto zurüdund 
blickten dem wilden Haufen nach, der ſeine Beute im 
Triumpbe durch die Stadt trug und an allen Häu⸗ 
ſern ſchrie, man möge die kranken Perſonen auf die 
Balkone bringen, damit der Heilige ſie heile. Man 
langte in der Kirche an, in welcher ſich die Menge 
Kopf an Kopf drängt. Vergeblich ſuchte der Pfarrer 
einige Weiber zu beſchwichtigen, welche den Altar 
räumen wollen, um dem Sarge Platz zu machen. 
Tabernakel und Crucifix wurden auf Seite geſtellt, 
der Sarg aufgepflanzt und geöffnet. Jetzt entſteht ein 
anderer Wettſireit. Man reißt der Leiche die Hüllen 
ab und theilt ſich in die Fetzen. Der Pfarrer eilt 
aus der Kirche zur Polizei; der Oekonom ruft von 
der Kanzel herab, die Zeit der Wunder ſei vorüber. 
Aber unter fanatiſchem Geſchrei und Glockenläuten 
wird ſeine Stimme begraben; draußen tobt die 
Menge ebenſo wie in der Kirche und der Polizei ge⸗ 
lingt es mit Mühe, den Sarg in die Sacrijtei zu 
flüchten. Hier wird die Polizei mit dem Sarge be⸗ 
lagert, bis der Abend kommt und bewaffnete Hilfe 
erſcheint. Noch immer hält eine zahlreiche Menge 
Wacht in der Kirche und der Umgebung, doch gelingt 
es der Polizei, den Sarg unter dem Schutze der 
Dunkelheit nach dem Kirchhofe zu bringen. Jetzt 
wird die Sache ruchtbar und die Menge bricht auf 
um ſich der entriſſenen Beute wieder zu bemächtigen. 
Nun zeigt die Polizei aber ernſtlich die Zähne und 
der Sturm wird abgeſchlagen. Ein halbes Dutzend 
Rädelsführer wird verhaftet. Der Clerus felbſt war 
förmlich überrumpelt und gab ſich alle Mühe, die 
fanatiſche Menge zu beſchwichtigen. 


Der Wellenbrecher von Portland. 


London, 10. Auguſt. Heute findet an der 
Süptäfte Englands die Einweihung eines großen 
nationalen Unternehmens ftatt, das in feiner Art un⸗ 
übertroffen unter den koloſſalen Werken dieſes Jahr⸗ 
1 7 4 daſteht. Um die Mittagszeit wird der eng, 

iſche Thronfolger unter dem Donner der Kanonen 


Dreiundzwanzig Jahre hat man gebraucht, dieſes 


men wurde der Bau 1849 in Folge eines Com⸗ 


vollendet, die von Seaford, zur Sicherung von 300 
Acres, ſind wegen der großen damit verknüpften 
Koſten kaum angefangen worden, die Werke von 
Portland für 1200 Acres find vollendet. Die Koſten 
für dieſes letztere Rieſenwerk waren auf 800,000 L. 
veranſchlagt, ſchwollen jedoch trotz der billigen Ar⸗ 
beitskraft — Gefangene wurden bekanntlich zur 
Arbeit verwendet — auf mehr als 1,200,000 L. an. 
Die Dimenſionen dieſes Baues ſind koloſſal, obwohl 
8 denen des Wellenbrechers von Plymouth nach⸗ 

ehen. Die Länge deſſelben vom Strande bis zum 
Er am äußerſten Nordoſtende beträgt 13 Meilen. 

n einer Entfernung von 1500 Fuß vom Strande 
iſt eine 150 Fuß breite Oeffnung, die Schiffen der 
rößten Art geftaitet, ohne irgend welche Schwierig⸗ 
keit zu paſſiren. Der Bau erſtreckt ſich von dem 


— 


— 2 


= 


Bin; 


4 
5 


| Fleckentinctur 


Bekanntmachung. 
iR Zu Solge Verfügung vom 24. Juli 


Große Billard Vorſtellung 


1872 


9 an 5 7 5 a > = biefige in der 
andelsgeſellſchafts⸗Regiſter eingetragen su 
No. 14 die Geſellſchaft unter — 5 irma Gambr mus-Halle. 


Sell & Schwarz, mit dem Sitze zu Mewe, 
beſtehend ſeit dem 4. Juni 1872 aus dem 
Kaufmann Conrad Sell und dem Kaufmann 
Ludwig Schwarz, beide zu Mewe. 
Marienwerder, den 5. Auguſt 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. (2766) 


Mach freundichaftlichem Ue⸗ 
bereinkommen mit meinem 
Bruder bin ich mit dem heuti⸗ 
gen Tage aus dem bisher ge⸗ 
meinſchaftlich geführten Ge⸗ 
ſchäft ausgetreten, und kaufe 
von jetzt ab für alleinige 
Nechnung. 
Mühlhauſen i. Oſtpr., 


Koͤnigl. Caſino aus Brüſſel 
heute, Mittwoch, Abend 10 Uhr, 


gegen 71 Au Entree eine große Vorſtellung geben und dabei die ſchwie⸗ 
e mit der Hand wie mit dem Queue ausführen. 


A. Korb. 


Offener Brief 
an ſämmtliche Herren Beſitzer von öffent⸗ 
lichen Fuhrwerken des deutſchen Reiches. 


5 In der in Berlin erſcheinenden Staatsbürger: Zeitung (Alte Held’fche) wird 
den 14. Au uſt 1872 in No. 217 Beilage B. (unter Breslau directe Mittheilung) ein Artikel ver⸗ 
2756) 8 8 x öffentlicht, wonach in Folge der Breslauer Droſchken⸗Strike ſich ein Berliner Een: 
J. Flatow. tral⸗Droſchken-Verein erboten hätte, innerhalb 48 Stunden 600 demannte und 

Te ovitaln Devanio, Schiff „Sincerite”, beſpaunte Droſchken unter denſelben Bedingungen wie nach Wies baden zu ent: 
(5 9 epauw, Schiff u in ſenden. Dieſe Mittheilung beruht auf Unwahrheiten und wird es den hier unterzeichneten 
K erachtet von den Herren Beruſtein alleinigen beiden Berliner Droichlen-Bereinen niemals einfallen, ibren deutſchen Brüdern 
Faider nach Gent zu eichenen halbrun⸗ bei Ausführung ihrer Abſichten, betreffs Gewerbs⸗Intereſſen, in folder Weile entgegen zu 


den Sleepers, liegt an der „Legan“ lade⸗ treten. Ei 5 5 „Verein eriki ? 
Fig une each ben laune Hhlaber 1 1 Central⸗Droſchlen⸗Verein exiſtirt überhaupt garnicht und find wir zu 


en a elf . Ce. Berlin, den 6. Auguſt 1872. 
Der Vorſtand des Droſchken⸗Vereins. 


Barthold, 
Vorſitzender, Fiſcherbrücke 14. 


Der Vorſtand des Vereins der Berliner 
Droſchken⸗ Unternehmer. 


Thätweiler, 
Vorſitzender, Annenftr. 16. 


Die Preußiſche 
Boden -Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


re auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
tücke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. 
5 Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußert liberal und die Beleihungsgrenze allen 
billigen Anforderungen genügend. 

Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 
kunft auf's Bereitwilligite ertheilt durch die General-Agenten 


Richt Dühren & Co., 
(164) Poggenpfuhl No. 79. 
AJn denſenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreten iſt, werden 
Agenturen unter ſebr aünſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
erbeten. Nichd. Dühren & Co. 


Vor ereitungs⸗Anſtalt 
für 15 . Examina und für 
enſion. 
v. Grabowski, Major z. D., 
Babnhofſtr. 3 in Bromberg. 


Prima. 


2 * 2 
Die Homöopathische Apotheke 

Breitgasse 15, von P. Becker, 
empfiehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- 
turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopath, Bücher zum 
Selbstunterricht zur Verfügung. 


R — 
Ausverkauf 


der Concursmaſſe 
Ziegengaſſe No 1 


in Leinen, Shirting, Bettzenge, 

Tiſchtücher, Taſchentücher, Ser⸗ 

vietten, Handtücher und fertige 

äſche, um die Auction zu vermeiden 
auffallend billig. 

L Tombäake und Repoſitorien ſind eben⸗ 

falls billig zu verkaufen. 


28 Zum Dominik 


empfiehlt 
Sonnen⸗ und Regen⸗ 
ſchirme 


in größter Auswahl und zu allerbillig⸗ 
ſten Preiſen die neue Schirmfabrit 
von Adalbert Karau, 


Löwenſchloß, Langgaſſe 35. 
Revaraturen ſchnell und billig. 


Die Johann Hoff ſchen 
Glashüttenwerke 


zu Neufriedrichsthal 
zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden 
ergebenſt an, daß bei dem jetzigen Be⸗ 
triebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im 
Stande ſind, jeder Concurrenz in Be⸗ 
treff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren, die Spitze zu bieten. 92 


v 


von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel 
egen farbige Flecken in Waſche, a Flacon 
5 Sgr. bei Albert Neumann. 


Lahmheiten Pferden and. Saus- 


thiere ſchnell u. gründ⸗ 
lich zu heilen, lehrt unentgeltlich Carl Si: 
mon, Thierarzt, Erfinder und Gründer der 
Fluid: Heilmethode, Liſſa, Prov. Poſen. 


1 Br. Meyer in Reriin 
beilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart 
nückigsten Fällen für gründliche 


rer ee Middle-Park-Lotterie. 


wärtige briedich 

Dr. Koch, Berlin, Belle Ahiance 
ſtraße 4, beſeitigt mütelſt feines Eiſen⸗ 
praparats, per Flaſche 1 %, die Folgen 
der Selbſtbefleckung und Anſteckung 
(Schwäche, Pollutionen, Weißfluß, Unfrucht⸗ 
barkeit. Bleichſucht), ſowie Nieren: und 
Blaſeuleiden diverſer Art. 

Auswärtige brieflich unter ſtreng⸗ 
ſter Discretion. 

NB. Die bei normaler Bildung der be⸗ 
treffenden Organe erfolglos mit Medizin 
tractirten und laut ärztlichem Zeugniß 
155 undeilbar erklarten Patienten 

eiderlei Geſchlechts werden nach Vorſchrift 
feines 83⸗jährigen Vaters, des Dr. med. 
Koch, ſeit 1816 practiſcher Arzt in Herrn: 
ftant, Verfaſſer mehrerer Schriften, gratis 
behandelt. 


Fur Haarleidende! 


Das von mir ſeit länger als 30 Jahren 
allein bereitete grüne Roggen⸗ und Kletten⸗ 
wurzel⸗Haaröl zur Beförderung des Wachs⸗ 
thums und Verhinderung des Ausfallens der 
Haare, ſowie gegen das Ergrauen derſelben 
und gegen das Schinnen der Kopfhaut, für 
deſſen vorzüglichſte Wirkung tauſende von 
Beweiſen von Privalperſonen und verſchie⸗ 
dene Atteſte von Aerzten ſprechen: General⸗ 
Arzt Dr. Linden und Sanität Arzt Dr. Wa⸗ 
gener, ſowie von mebreren andern Aerzten, 
fal Einſicht bereit liegen, empfehle ich zur ger 
älligen Beachtung. are 

Niederlagen werden von mir nicht errichtet, 
wendet ich bitte, ſich direct an mich zu 
wenden. 5 

Preiſe der Flaſchen: 1 * u. 1 % 10 975 

Biſchofsburg (Oſtpreußen). 


Dorothea Stöckel, 
0. Sarnois. 
Schreibe Unterricht für 
e e mi Erde 

1 
3 9 Uhr Kachntag (125) 


Große Verlooſung von Zuchtpferden aus dem Middle⸗Park⸗ 


Geſtüt in England mit 2000 Gewinnen. 
1 Hauptgewinn (Deckhengſt) im Werthe von 7500 Thaler, 
1 zweiter Hauptgewinn (do.) im Werthe von 4000 „ 
2 Hauptgewinne (Mutterſtuten) im Werthe von à 3000 
5 Hauptgewinne 75 Lu, „ 3 2500 
8 Hauptgewinne (Zuchtpferde) „ „ „ à 1500 


18 Hauptgewinne 5 3 „ à 1000 „ 
beziehen durch das mit dem General⸗Debit beauftragte 


Looſe a 2 Thlr. zu 
Bankhaus von 5 x 
A. Molling in Hannover 


Due 2 


(2404) 


NB. Wiederverkäufer erhalten entſprechende Proviſion. 


Aufträge auf Lieferung obiger Looſe a2 Thaler 
nimmt entgegen die Expedition dieſer Zeitung. 


rein Thee-Xager 


bei 
Carl Schnarcke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


Ein Kruggrundſtück 


in einem großen Kirchdorfe mit Schankge⸗ 
rechtigkeit, gut ausgebaut, mit Gartenland, 
an der Chauſſee gelegen, iſt von ſogleich zu 
baben (zu miethen). Auf Verlangen kann 
die Pacht auf mehrere Jahre abgeſchloſſen 
werden. Näheres durch C. W. Meye in 
Diurſchau. SSH 
i Ein maſſiv gebautes Aſtöckiges Wohnhaus, 
in frequenteſter Lage Marienburgs, in 
dem . 17 5 ür eh wi 1 
ige betrieben, unter ſehr günſtigen 

., Charlottenſtr. 19. See 
Niederlage haben die Herren Al: Bedingungen zu verkaufen und zu jeder Zeit 


zu ubernehmen. 
8 in Dane ern. ® Nähere Auskunft ertheilt 


Carl Grosse, 
Conditor, Hohe Lauben 6. 


Königreich Sachsen. 
Technicum Mittweida 


Schule für Maschinen-Ingenieure, 
Werkmeister, Monteure, Mühlenbauer. 
Nächste Aufuahma 15. October, 
Prospecte gratis durch Ing.-Director 
Weitzel. 
Vorunterricht frei. 


N. F. Daubitz’scher 
Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, 


Weine 


in ſchöner, reiner und flaſchenreifer Qualität 
verſende in Ave und Heinen Gebinden 
reiſen: 


Auf mehrfachen Wunſch wird der Profeſſor des Billardſpiels, Herr Desire vom |?" . per Ohm (140 Ltr) 30, 


„40, 50, 60 % und höher, 
Moſelweine per Ohm (140 Ltr.) 28, 
„ 40, 45, 50 %. und höher 
Rothweine, per Orboft (ca. 300 Fla⸗ 
m) 5 70, 80 , und 
er, 
Madeira, Sherry, Portwein, Ma: 
laga, per 1 18—35 , 
U 


’ ’ 


Champagner (in Kiſten von 30 Fla⸗ 
ſchen) per Flaſche 20, 25 u. 30 r, 


Rhein- u. Moſel⸗Weine in Flaſchen & 


a 10, 12, 15, 20, 25 bis 60 r. 
Bei Bezug in größeren Gebinden billiger. 
Rhöndorf a. Rhein, Station Honnef. 


Herm. Reinhardt, 
Weingutsbeſitzer und Weinhandlung. 


Allen Müttern 


kann das ang bewährte Mittel, Dr. 

Gehrig's Zahnbalsbändchen u, Per⸗ 

len, Kindern das Bahnen leicht und ſchmerz⸗ 

los zu fördern, nicht genug empfohlen wer⸗ 

den. Preis a 10 und 15 . 

5 5 95 bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 
o. 38. 


50 noch uur Zucht brau bare 


tutterſchafe 
ſind verkäuflich auf dem Dom. Zdrewen 
bei Vietzig. (2755) 


Jwei Hühnerhunde, 
parforce dreſſirt, Prachtexemplare, ſtehen zum 
Verkauf Pelonken, 2. Hof. 627500 
Gutsverkauf. 

Ein in Oſtpr. 2 M. von der Stadt und 
Babnbof ſehr hübſch geleg. Gut, 470 Morg. 
Acker u. Wieſen, landſchaftlich zur 2., 3. und 
ein geringer Theil 4. Klaſſe bonitirt, compl. 
Inventar, theils neuen durchweg ſehr guten 
Gebäuden, logabl. Wohnhauſe mit Garten, 
und mit 6000 Thlr. Pupill:ngeldern 
belaſtet, ſoll mit vollem reichen Einſchnitt 
für einen auffallend billigen Preis bei 
6000 3. Anzahlung verkauft weiden. 

F. L. Würtemberg, Elbing. 
Eine Beſitzung 

von 350 Morgen, 3 Meilen von Danzig, 
unweit der Eiſenbahn, theils Roggen⸗, theils 
Gerſtenboden, guten Gebäuden, viullſtändigem 
lebendem und todtem Inventarjum iſt zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung de bis 
5 reis 19,000 % Ad reſſen sub 
2593 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein 


in Gut 


in Weſtpreußen, $ Meile von der nächſten 
Stadt, 2 Meilen von der Kreis ſta de, Meile 
von der Chauſſee entfernt, 550 Morgen, 
größtentbeils Weizenboden, ſchöner Lage, gu⸗ 
ten Gebäuden, Inventar complet und gut, 
Hypotheken feſt, iſt mit vollſtändiger Ernte 
zu verkaufen. 

Näheres unter A. J. 70 post 
Marienwerder. 


e restante 


. 


. n e 

\ ei einer kinderlosen 
verwittweten Dame 

aus den höheren Ständen, 
in Berlin wohnhaft, finden 
Junge Damen, die ihre 
Ausbildung in der Resi- 
denz vollenden sollen, 
eine freundliche, allen An- 
sprüchen auf Comfort und 
Erziehung genügende Auf- 
nahme. Nähere Auskunft 
wird zu ertheilen bereit 
sein Prediger Bertling, 
Danzig, Frauengasse 2. 


Dr 

Ein unverh. pract. Brennereiführer wünſcht, 
am liebſten auf Tantieme, für einen 
Ari Brennerei⸗Betrieb engagirt zu wer: 
en. Offerten werden unter A. B. g fr. 
Königsberg in Pr., 3. Fließſtraße No. 2, 
6 er ren 
Ein unverbeiratheter Wirtbichafter, treu 
und zuverläſſig, aber auch nur ſolcher, 

der zugleich Stellmacher oder Holzarbeiter 


ift, wird ſofort placirt bei Kluge in Par- leg 


ſchau bei Neuteich Weſtpr. 


Ein Hauslehrer ſucht von gleich eine andere 


Stelle. 

Adreſſen unter 2631 in der Exped. dleſer 
(Cin junger Mann, der mit der Buchfüh⸗ 

J zung und Correſpondenz vertraut, und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, findet 
vom 1. September dieſes Jahres in meinem 
Tuch⸗ und Manufactur Waaren⸗Geſchäft bei 
angemeſſenem Salalr Engagement. 


M. Sehneider, 


Sn Inspector aus achtbarer 
Familie, mit beſten Referenzen, während 
14 Jabren in Pommern, Stettiner Gegend, 
als Oberinſpector und Administrator thätig, 
ſucht ähnliche Stellung ſogleich oder zum 4 
October e. Offerten sub C. H. 159 erbeten 
im Annoncen⸗Bureau von Auguſt Fröſe 
in Danzig, Frauengaoſſe No. 18. 
uſpectoren und Wirthſchaſtseleven ſuche 
ſofort und zum ſpäteren Antritt. 
A Böhrer, Langgaſſe 55. 

Eine junge Dame wünſcht zum I. October 

eine Stelle als Geſellſchafterin, zur 
Stütze der Hausfrau, oder auch Kindern den 
erſten Schul: und Muſik⸗Unterricht zu erthei⸗ 
len. Adreſſen unter 2693 ia der Exv. d. Z. 


— 


inen jungen Tann und einen Lehrling 
C "ira Manufacturwaaren:Geſchäft ſuche 
zum ſofottigen Eintritt, polniſche Sprache er⸗ 


forderlich. 
B. Ullendorff, 
2760) Pr. Stargardt. 


. ——. .. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei 


„ F. Ruhm 


in Tiegenhof. 


(2078) 


Heute, Mittwod, 14. Aug 


Die 
914 * 

Annoncen⸗Erpedition 
von Auguſt Fröſe, auengaſſe 1 
empfiehlt ſich zu Bee 
aller Art in alle hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Zeitungen zu den Originale 
preifen; — namentlich für Stellen⸗ 
Angebote und Gefuche, Guts⸗An⸗ und 
Verkäufe, Pachtungen zc. 

E Futterliefer 


utterlieferanten, 


welche hochfeine Waare liefern können, wer⸗ 
den für ein hieſiges Buttergefchäft gefucht. 
Offerten beliebe man an die Annoncen Expe⸗ 
dition von Nudolf Moſſe in Berlin sub 
3528 einzuſenden. 


Geſacht 1 Hauslehrer, 200— 230 Thlr. 
Gehalt, 1 dritter Inſpector 60—70 
Thlr. Gebalt, Meldungen in Aug. 
Fröse’s Annoncen: u. Commiſſ.⸗Bur. 


Für mein Leinen⸗, eiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft und 
Wäſche⸗ Fabrik ſuche zum 1. 


September einen tüchtigen Verkäufer, 
Kenntniß der polniſchen Sprache . 


Bromberg. a 
RD Emil Hach. 
Eine gewandte Directrice 


aber auch nur eine ſolche, welche ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, wird für ein größeres feines 
Putz⸗Geſchäft in einer größeren Provins 
zialſtadt unter guten Bedingungen von ſo⸗ 
gleich zu engagiren gewünſcht. 

Adreſſen werden unter 2765 durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Commis, 
der ein ſehr tüchtiger Verkäufer und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, findet zum 
1. September cr. in unſerm Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſväft eine Stelle. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


Gebr. Michalski, 


Graudenz. 


Einen Lehrling 
braucht die Tuchhandlung von 
(2585) C. J. Neumann in Elbing. 
Säcular⸗Feier in 
Marienburg. 

Zur Tribüne vis-à- vis dem 
Schloſſe ſind noch einige Plätze 
zu haben bei 


G. Jacobsen. 
Circus Salamonskı 


auf dem Holzmarkt. 
Heute Mittwoch, den 14. Augufts 


Große 


(2761) 


17 * 


ends 7 Uhr, 


Musikalische Sole 


gegeben von 
Lina v. Vietinghof, 
Hofopernſängerin, 
Lydia Burchardt, 
Concertſängerin, 
aus Berlin 


und 
Victor Burchardt, 
Tenoriſt aus Warſchau. 
Billets & 15 % find vorher im Kurſaal 
und in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Ziemſſen zu baben. 3 


fr. Kaſſenpreis 20 u f 
Ven Herrn v. Welszzerfcanef gbr 
5 - 


uns folgendes „ingefandt“ zu 
n Betreff der in der Nacht zum 28. 
Juli er. am dem Haufe des Buchhändlers 
Brandt in Eulm verübten That habe ich Ge⸗ 
enbeit gehabt, in mehreren öffentlichen Lo⸗ 
kalen in Culm und Brieſen, die Meinung des 


Publikums über dieſen Vorfall zu hören, 
überall bedauert man die jungen Leute we⸗ 
gen dieſes aus Leichtſinn verübten Jugend⸗ 
ſtreichs, erging ſich dabei aber in keineswegs 
für Brandt ſchmeichelhaften Reden gegen den⸗ 
ſelben, aus dieſem allen bin ich zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß die von Brandt ver⸗ 
faßten, zum Theil nichtsſagenden Artikel des⸗ 
ſelben, bei dieſem bedauerlichen Vorfall 
Schuld tragen, weil letzterer ſich dadurch den 
Haß des Publikums zugezogen hat. 


die 


*. 


v. 
Obigen Artikel ſandte ich dem „Graudenzer 


Geſelligen“ zur Veröffentlichung zu. Die Aufs 
nahme wurde indeß durch nachfolgende Zu⸗ 
kart abgelehnt: 


ern v. Wolski Hochwohlgeboren. 
Graudenz, 8. Auguſt 1872, 
Wir bedauern, das uns zugeſandte 


* 
ſerat nicht aufnehmen zu können. Sollten % 
übrigens damit 
Haltung des Culmer Kreisblatts den beirefs 
fenden Pe Leuten Anlaß zu ihrem An⸗ 
griff au i 
ſo würden Sie nur wiederholen, was bere 
in der betreffenden Folie des Geſelligen ge⸗ 
ſtanden hat. 


ſagen, daß die politiſche 


das preußiſche Wappen gegeben ha 


5 Ergebenſt 
Re daction des Gefelligen. 
G. Rötbe. 


An 
N. X. in Lauenburg 
zum 14. Auguſt 1872 
|| feine freundete Glue wünſche 


. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


\ 
\ 


Be 


a ne — 2 


| 


